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Argelander schreibt im Vorwort

Ein  Fraunhoferscher Kometensucher von 34 
Linien Öffnung (76,7 mm), 24 Zoll Brennweite 

(650 mm) und 10maliger Vergrößerung ist unter 
der Drehkuppel des Südturms der Sternwarte ... 

parallaktisch aufgestellt.

...Vertauschung des ursprünglichen Oculars mit 
einem orthoskopischen des leider zu früh 

verstorbenen Opticus K e l l n e r  in Wetzlar...
N.B. 1 französischer Zoll = 27,07 mm und 1 Linie = 1/12 davon. 



„Ich beabsichtigte Anfangs bedeutend weiter

nach Süden zu gehen bis zum Wendekreis

des Steinbocks oder selbst  bis 25° südlicher

Declination; aber es zeigte sich doch bald,

daß die Absorbtion der Lichtstrahlen in diesen 

Gegenden zu bedeutend war.“



Präzession beträgt +50,26“ / a

d.h. von 1950 zurück auf 1855 

ein Minus von 50.26“ x 95 =  4775“ 

oder 80‘ = 5,3 Zeitminuten minus!







Vehrenberg Blank   1950,0
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Überkorrigiertes Objektiv im Ronchi-Test



Argelanders Strichplatte

made by Gerd Neumann













Schmelznummer Flintglas
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